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Beschreibung

[0001] Brennkammern werden in Gasturbinentrieb-
werken zur Zündung von Brennstoffluftgemischen 
verwendet. Bekannte Brennkammern weisen zumin-
dest einen Dom auf, der an eine die Brennzone defi-
nierende Auskleidung befestigt ist. Brennstoffzünder 
werden in Strömungsverbindung mit dem Dom ste-
hend an der Brennkammer befestigt, um den Brenn-
stoff zur Brennzone zu befördern. Der Brennstoff tritt 
in die Brennkammer durch einen an einer Brillenplat-
te befestigten Deflektor ein. Der Deflektor hindert die 
innerhalb der Brennzone entstehenden heißen Ver-
brennungsgase daran, auf die Brillenplatte aufzupral-
len.

[0002] Es sind verschiedene Deflektortypen be-
kannt, wobei Brennkammern typischerweise mehre-
re Deflektoren aufweisen. Bekannte Deflektoren sind 
rechteckförmig geformt und mit im Wesentlichen qua-
dratischen radialen Kanten eingefasst. Deflektoren 
weisen mehrere halbkugelförmige Vorsprünge zur 
Erleichterung des Wärmetransports von den Deflek-
toren weg. Die Vorsprünge erstrecken sich von den 
Deflektoren nach außen und sind halbkugelförmig 
gestaltet. Bekannte Deflektoren werden typischer-
weise aus Mar-M-509, HS-188 oder Hast-X-Materia-
lien hergestellt, um den Dom vor der Flammenstrah-
lung zu schützen. Solche Deflektoren sind auch mit 
einer Luftplasmaspray-Wärmebarrierenbeschichtung 
überzogen.

[0003] Während des Betriebs ist der Deflektor in 
Folge der Einwirkung der Flammenstrahlung und hei-
ßer Verbrennungsgase innerhalb der Brennzone ex-
tremen Belastungen durch Oxidation und Ermüdung 
bei niedriger Lastspielzahl (engl. low cycle fatigue, 
LCF) ausgesetzt. Mit der Zeit löst sich die die quadra-
tischen strahlenförmigen Kanten bedeckende Wär-
mebarrierenbeschichtung auf und setzt den Deflektor 
potentiell beschädigenden heißen Temperaturen und 
Flammenstrahlung aus. Solch ein Ausgesetztsein 
kann zur Oxidation und LCF-Rissbildung, möglichen 
Störungen der Deflektoren und Belastungen der Bril-
lenplatten führen und auf diese Weise die Lebens-
dauer der Brennkammer verkürzen.

[0004] US 4916905 beschreibt eine Kopfanordnung 
einer Brennkammer, die an einer umgebenden Struk-
tur in einer Weise angebracht ist, die eine unter-
schiedliche Ausdehnung der Teile erlaubt.

[0005] US 5419115 beschreibt eine Anordnung aus 
einer Trennwand und einer Kraftstoffdüsenführung 
für eine ringförmige Brennkammer.

[0006] US 5396759 beschreibt eine Gasturbinen-
triebwerksbrennkammer.

KURZE ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0007] In einer beispielhaften Ausführungsform 
weist eine Brennkammer für ein Gasturbinentrieb-
werk eine Deflektoranordnung auf, die die Wärmeü-
bertragung von der Brennkammer erhöht und die in 
der Brennkammer hervorgerufenen Ermüdungsbe-
lastungen bei niedriger Lastspielzahl minimiert. Die 
Brennkammerdeflektoranordnung weist mehrere an 
einer Brillenplatte befestigte Deflektoren auf. Jeder 
Deflektor weist kugelförmige oder abgeschrägte Kan-
ten auf und enthüllt mehrere zylindrische Vorsprün-
ge, die sich nach außen erstrecken, um während des 
Betriebs des Gasturbinentriebwerks eine Wärmeü-
bertragung von dem Brennkammerdeflektor zu för-
dern. Die Vorsprünge weisen abgerundete Ränder 
oder Kanten auf und sind in einem Muster hoher 
Dichte angeordnet. Der Deflektor ist mit einer Wär-
mebarrierenbeschichtung und einer Bindeschicht be-
schichtet, um die Einwirkung von heißen Verbren-
nungsgasen und Flammenstrahlung, die in Folge der 
Brennstoffverbrennung in der Brennkammer erzeugt 
werden, auf den Deflektor zu minimieren.

[0008] Während eines Gasturbinentriebwerksbe-
triebs erhöht die Kombination aus der Wärmebarrie-
renbeschichtung und den Vorsprüngen den Wärme-
abtransport von der Deflektorplatte. Solch ein erhöh-
ter Wärmeabtransport unterstützt eine Reduktion der 
Temperatur des Deflektors, eine Reduktion der Oxi-
dation und eine Reduktion der Ermüdung bei niedri-
ger Lastspielzahl. Der Deflektor wird zusätzlich aus 
einer Substratlegierung hergestellt, die die Oxidation 
weiter reduziert.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0009] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung 
eines Gasturbinentriebwerks, der eine Brennkammer 
aufweist;

[0010] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ausschnitt-
sansicht einer stromab liegenden Seite einer Deflek-
toranordnung, die mit der in Fig. 1 veranschaulichten 
Brennkammer verwendet wird; betrachtet von der 
stromabwärtigen Seite aus;

[0011] Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ausschnitt-
sansicht einer stromauf liegenden Seite der in Fig. 2
veranschaulichten Deflektoranordnung, betrachtet 
von der stromaufwärtigen Seite aus; und

[0012] Fig. 4 zeigt eine vergrößerte Querschnitts-
ansicht eines Deflektorvorsprungs, der in dem in 
Fig. 3 gezeigten Deflektor enthalten ist.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER ERFIN-
DUNG

[0013] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung 
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eines Gasturbinentriebwerks 10, der einen Nieder-
druckverdichter 12, einen Hochdruckverdichter 14
und eine Brennkammer aufweist. Das Triebwerk 10
weist auch eine Hochdruckturbine 18 und eine Nie-
derdruckturbine 20 auf. Die Brennkammer 16 enthält 
eine stromauf liegende Seite 22 und zumindest einen 
Dom (nicht gezeigt). In einer Ausführungsform ist das 
Gasturbinentriebwerk durch ein von der General 
Electric Company, Cincinnati, Ohio kommerziell er-
hältliches GE-90-Triebwerk gebildet.

[0014] Während des Betriebs strömt Luft durch den 
Niederdruckverdichter 12 und verdichtete Luft wird 
von dem Niederdruckverdichter 12 zu dem Hoch-
druckverdichter 14 befördert. Die hoch verdichtete 
Luft wird zu der Brennkammer 16 befördert. Eine von 
der Brennkammer 16 stammende (in Fig. 1 nicht dar-
gestellte) Luftströmung treibt die Turbinen 18 und 20
an.

[0015] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ausschnitt-
sansicht einer Deflektoranordnung 40, die mit einer 
(in Fig. 1 veranschaulichten) Brennkammer 16 für 
ein Gasturbinentriebwerk, wie z.B. das in Fig. 1 ge-
zeigte Triebwerk 10, verwendet wird. Die Deflektora-
nordnung 40 ist ringförmig und weist mehrere Deflek-
toren 42 und eine Brillenplatte 44 auf. In einer Aus-
führungsform ist die Brillenplatte 44 ein im Gesenk 
geformtes Metallblechteil. Ein Befestigungssystem 
46 sichert die Deflektoranordnung 40 an der stromauf 
liegenden Seite 22 der in Fig. 1 gezeigten Brennkam-
mer stromaufwärts von einem (nicht veranschaulich-
ten) Dom. Das Befestigungssystem 46 weist mehrere 
Halteklammern 47 auf, die einen radialen äußeren 
Flansch 48, einen mittleren Flansch 50 und einen ra-
dial inneren Ringflansch 52 aufweisen. Die Flansche 
48, 50 und 52 sind ringförmig und erstrecken sich von 
der Brillenplatte 44 aus in Umfangsrichtung. Der radi-
al äußere Flansch 48 ist an einem äußeren Nietband 
56 der Brillenplatte 44 befestigt und weist mehrere 
Öffnungen 60 auf, die bemessen sind, um mehrere 
(nicht gezeigte) Befestigungsmittel zur Befestigung 
der Brillenplatte 44 an einer (nicht dargestellten) äu-
ßeren Brennkammerauskleidung aufzunehmen. Der 
radiale innere Flansch 52 ist an einem inneren Niet-
band 62 der Brillenplatte 44 befestigt und weist meh-
rere Öffnungen 64 auf, die bemessen sind, um meh-
rere (nicht gezeigte) Befestigungsmittel zur Befesti-
gung der Brillenlatte an einer (nicht dargestellten) in-
neren Brennkammerauskleidung aufzunehmen. Die 
äußere und die innere Brennkammerauskleidung de-
finieren eine Brennzone (nicht gezeigt) innerhalb der 
Brennkammer 16. Der mittlere Flansch 50 erstreckt 
sich von einem Zentralkanal 66 der Brillenplatte 44
aus und weist mehrere Öffnungen 68 auf, um einer 
Luftströmung zu ermöglichen, durch die Brillenplatte 
44 hindurchzutreten. Die Brillenplatte 44 enthält ei-
nen Körper 70, der einen radial äußeren Abschnitt 72
und einen radial inneren Abschnitt 74 aufweist. Der 
Brillenplattenkörper 70 ist einheitlich und weist auch 

eine stromab liegende Seite 76 und eine stromauf lie-
gende Seite (nicht gezeigt) auf. Der radial äußere Ab-
schnitt 72 erstreckt sich zwischen dem äußeren 
Stützrahmennietband 56 und dem Zentralkanal 66
und weist mehrere Öffnungen 78 auf, die bemessen 
sind, um eine nicht dargestellte Brennstoffeinspritz-
düse aufzunehmen. Der radial innere Abschnitt 74 er-
streckt sich zwischen dem Zentralkanal 66 und dem 
inneren Nietband 62 und weist auch mehrere Öffnun-
gen 78 auf. Die Öffnungen 78 weisen einen Durch-
messer 79 auf, der bemessen ist, um eine nicht dar-
gestellte Brennstoffeinspritzdüse aufzunehmen. Die 
Öffnungen 79 weisen die gleiche Größe auf wie die 
Öffnungen 78 des radial inneren Abschnitts.

[0016] Zwei ringförmige abgekantete Randteile 80
und 82 sind identisch ausgebildet und erstrecken sich 
in Umfangsrichtung von dem radial äußeren Körper-
abschnitt 72 aus. Genauer gesagt erstreckt sich der 
abgekantete Randteil 80 stromab liegend von dem 
radial äußeren Abschnitt 72 und verbindet das äuße-
re Nietband 56 mit dem radial äußeren Körperab-
schnitt 72, sodass sich das äußere Nietband 56 im 
Wesentlichen rechtwinklig stromaufwärts von dem 
radial äußeren Körperabschnitt 72 erstreckt. Darüber 
hinaus erstreckt sich der abgekantete Randteil 82
stromabwärts von dem radial äußeren Abschnitt 72
und verbindet den Zentralkanal 66 mit dem radial äu-
ßeren Körperabschnitt 72, so dass der Zentralkanal 
66 sich im Wesentlichen senkrecht stromaufwärts 
von dem radial äußeren Abschnitt 72 erstreckt.

[0017] Ein anderes Paar ringförmiger abgekanteter 
Randteile 86 und 88 sind identisch zueinander und zu 
den Randabschnitten 80 und 82 ausgebildet. Die 
Randteile 86 und 88 erstrecken sich in Umfangsrich-
tung von dem radial inneren Körperabschnitt 74 aus. 
Genauer gesagt, erstreckt sich der abgekantete 
Randteil 88 stromab von dem radial inneren Ab-
schnitt 74 und verbindet das innere Nietband mit dem 
radial inneren Körperabschnitt 74, so dass das innere 
Nietband 62 sich im Wesentlichen senkrecht strom-
aufwärts von dem radial inneren Körperabschnitt 74
erstreckt. Darüber hinaus erstreckt sich der abgekan-
tete Randabschnitt 86 stromab von dem radial inne-
ren Abschnitt 74 und verbindet den Zentralkanal 66
mit dem radial inneren Körperabschnitt 74, so dass 
der Zentralkanal 66 sich auch im Wesentlichen senk-
recht stromaufwärts von dem radial inneren Abschnitt 
74 erstreckt.

[0018] Der Zentralkanal 66 erstreckt sich zwischen 
dem radial äußeren Abschnitt 72 und radial inneren 
Abschnitt 74 und weist mehrere Öffnungen 90 auf. 
Die Öffnungen 90 ermöglichen, dass sich der Luft-
strom durch die Brillenplatte 44 ausbreitet.

[0019] Die Deflektoren 42 sind auf dem Brillenplat-
tenkörper 70 angeordnet und sowohl an dem radial 
äußeren Körperabschnitt als und dem radial inneren 
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Körperabschnitt 72 bzw. 74 verankert. In einer Aus-
führungsform sind die Deflektoren 42 an dem Brillen-
plattenkörper 70 angelötet. Die Deflektoren 42 wei-
sen eine stromab liegende Seite 92 und eine (in 
Fig. 2 nicht dargestellte) stromauf liegende Seite auf. 
Die stromauf liegende Deflektorseite und die stromab 
liegende Seite 92 verlaufen im Wesentlichen parallel 
zueinander, und die Deflektoren 42 sind an dem Bril-
lenplattenkörper 70 angebracht, so dass die stromauf 
liegende Deflektorseite neben jedem Brillenplatten-
körper gelegen 70 ist. Genauer gesagt, sind sowohl 
an dem radial äußeren als auch dem radial inneren 
Abschnitt 72 bzw. 74 des Brillenplattenkörpers befes-
tigt.

[0020] Die Deflektoren 42 sind im Wesentlichen 
rechteckig und weisen einen Grundkörper 96 und ein 
Paar Kantenbereiche 98 und 100 auf. Der Körper 96
erstreckt sich in Radialrichtung zwischen im Wesent-
lichen parallelen radialen Kanten 102 und 104 und in 
Umfangsrichtung zwischen im Wesentlichen paralle-
len Bördelkanten 106 und 108 auf. Die Radialkanten 
102 und 104 und die Bördelkanten 106 und 108 sind 
gerundet. Die Randbereiche 98 und 100 erstrecken 
sich zwischen den Radialkanten 102 und 104 und 
sind neben den Bördelkanten 106 und 108 angeord-
net. Die Randbereiche 98 und 100 erstrecken sich 
vom Deflektorkörper 96 aus unter (nicht veranschau-
lichten) einem Winkel, der ungefähr gleich einem 
Winkel der Abschrägung der Eckteile 80, 82, 86 und 
88 ist. Wenn jeder Deflektor 42 an dem einen Brillen-
plattenkörper 70 befestigt ist, sind die Randbereiche 
98 und 100 folglich eng an dem Brillenplattenkörper 
70 gesichert. Die Deflektoren 42 weisen auch eine (in 
Fig. 2 nicht dargestellte) zylindrische Buchse auf. Die 
zylindrische Buchse weist eine Öffnung 110 auf, die 
bemessen ist, um konzentrisch durch die Brillenplat-
tenkörperöffnungen 78 hindurch zu passen, wenn die 
Deflektoren 42 an der Brillenplatte angebracht sind.

[0021] Der Deflektor 42 ist aus einem Superlegie-
rungssubstrat hergestellt und zur Reduktion der ther-
mischen Einwirkung während des Betriebs des Gas-
turbinentriebwerks 10 mit einer (nicht veranschau-
lichten) Wärmebarrierenbeschichtung beschichtet. 
Es wird eine mit dem physikalischen Dampfabschei-
dungsprozess hergestellte Wärmebarrierenbe-
schichtung auf den Deflektor 10 angewandt, und die-
se ergibt einen thermischen Schutz für den Deflektor 
10, um auf Ermüdung bei niedriger Lastspielzahl zu-
rückzuführende LCF-Defekte des Deflektors 10 zu 
minimieren. In einer Ausführungsform ist der Deflek-
tor 42 aus einem Superlegierungssubstrat Rene N5 
hergestellt, das von Howmet Whitehall Casting in 
Whitehall, Michigan erhältlich ist. Eine oxidationsres-
istente Bindebeschichtung wird unterhalb der Schicht 
der Wärmebarrierenbeschichtung auf den Deflektor 
angewandt, um die Lebensdauer des Deflektors 42
zu erhöhen. In einer Ausführungsform ist die Binde-
beschichtung durch Platinaluminid gebildet.

[0022] Während des Betriebs des Gasturbinentrieb-
werks 10 schützt der Deflektor 42 die Brillenplatte 44
vor heißen Gasen und Flammenstrahlung, die inner-
halb einer (nicht veranschaulichten) Brennzone der 
Brennkammer 16 entstehen. Die Wärmebarrierenbe-
schichtung reduziert die Ermüdung bei niedriger 
Lastspielzahl innerhalb des Deflektors 44 und verhin-
dert, dass die Deflektorradialkanten 102 und 104 und 
die Deflektorbördelkanten 106 und 108 in Folge län-
gerer Einwirkung durch die Flammenstrahlung und 
die heißen Verbrennungsgase rissig werden. Das 
Platinaluminid stellt zusätzlichen Schutz für die zur 
Herstellung des Deflektors 42 verwendete Substrat-
legierung gegen Korrosion bereit und verlängert auf 
diese Weise die Lebensdauer des Deflektors 42.

[0023] Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner stromaufwärtigen Seite 120 des Deflektors 42. 
Eine zylindrische Buchse 122 erstreckt sich in strom-
aufwärtiger Richtung von der stromauf liegenden Sei-
te 120 des Deflektors 42 aus. Die zylindrische Buch-
se 122 weist eine Innenfläche 124 und eine Außen-
fläche 126 auf. Die zylindrische Buchse 122 erstreckt 
sich im Wesentlichen senkrecht stromaufwärts von 
dem Deflektorbrillenplattenkörper 70 zu einer strom-
auf liegenden Kante 128. Die Innenfläche 124 defi-
niert einen Innendurchmesser 130 für die Öffnung 
110, und die Außenfläche 126 definiert einen Außen-
durchmesser 132. Der Innendurchmesser 130 ist be-
messen, um eine (nicht veranschaulichte) Brennstof-
feinspritzdüse aufzunehmen. Die Innenfläche 124
weist einen Anschlag 134 auf, der sich von der Innen-
fläche 124 radial nach innen und in Umfangsrichtung 
erstreckt. Der Anschlag 134 und eine Kerbe 136 be-
grenzen die Strecke, um die die Brennstoffeinspritz-
düse in den Deflektor eingeführt werden kann. Die 
Kerbe 136 erstreckt sich von der zylindrischen Buch-
senaußenfläche 126 zu der Innenfläche 124 und von 
der stromauf liegenden zylindrischen Buchsenkante 
128 in Richtung des Deflektorkörpers 96.

[0024] Der Außendurchmesser 128 ist etwas kleiner 
als die (in Fig. 2 dargestellten) Brillenplattenöff-
nungsdurchmesser 79 bemessen. Wenn der Deflek-
tor 42 an der (in Fig. 2 veranschaulichten) Brillenplat-
te 44 gesichert ist, berührt die zylindrische Buchsen-
außenfläche 126 des Deflektors somit rundum die 
Brillenplattenöffnungen 78.

[0025] Der Deflektor 42 weist mehrere Vorsprünge 
140 auf, die sich von dem Deflektorkörper 96 aus an 
der stromauf liegenden Deflektorseite 120 nach au-
ßen erstrecken. Die Vorsprünge 140 sind in einem 
Muster bzw. Gebilde 142 hoher Dichte angeordnet, 
das sich über dem Deflektorkörper 96 zwischen den 
Radialkanten 102 und 104 erstreckt. Die Vorsprünge 
140 erstrecken sich auch zwischen den Deflektorbör-
delkanten 106 und 108 und über den Randbereich 98
und 100. Die Vorsprünge 140 erstrecken sich ferner 
radial nach außen von einer umlaufenden Ausspa-
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rung 150, die die zylindrische Buchse 122 umgibt, um 
eine Randaussparung 152 zu definieren. Die Rand-
aussparung 152 begrenzt den Deflektor 42, und die 
Randaussparung 152 und die umlaufende Ausspa-
rung 150 stellen Bereiche bereit, um den Deflektor 42
an die Brillenplatte 44 hart anzulöten.

[0026] Innerhalb des hochdichten Musters 142 sind 
die nicht gezeigten Zentren benachbarter Vorsprün-
ge 140 um einen Abstand 156 voneinander entfernt. 
Der Abstand 156 stellt einen Raum innerhalb des 
Musters 142 hoher Dichte bereit, der den Flächenin-
halt der stromauf gelegenen Seite 120 des Deflektor-
körpers 96 vergrößert. Der Abstand 156 ist ungefähr 
gleich der dreifachen Höhe (in Fig. 3 nicht veran-
schaulicht) eines jeden Vorsprungs 140. Der Abstand 
156 ist ebenso ungefähr dreimal so groß wie ein in 
Fig. 3 nicht dargestellter Radius eines jeden Vor-
sprungs 140.

[0027] Während des Betriebs vergrößert der Ab-
stand zwischen benachbarten Vorsprüngen 140 die 
Oberfläche der stromauf liegenden Seite 120 des De-
flektorkörpers 96. Wenn die Temperatur des Deflek-
tors 42 in Folge der Einwirkung durch die heißen 
Gase innerhalb der nicht gezeigten Brennzone der (in 
Fig. 1 veranschaulichten) Brennkammer 16 steigt, 
wird der Wärmeabtransport von dem Deflektor 42
durch die Vorsprünge 142 erhöht und ist im Vergleich 
zu Deflektoren 42, die keine in einem Muster 142 ho-
her Dichte angeordneten Vorsprünge 142 aufweisen, 
vergrößert. In Folge eines erhöhten Wärmeabtrans-
ports sind die Materialtemperaturen des Deflektors 
42 verringert.

[0028] Fig. 4 zeigt eine vergrößerte Querschnitts-
ansicht eines Deflektorvorsprungs 140. Die Vor-
sprünge 140 werden als Beulen oder Erhöhungen 
bezeichnet und sind zylindrisch ausgebildet und er-
strecken sich von dem Deflektorkörper 96 aus über 
eine Strecke 160 hinweg. Die Vorsprünge 140 weisen 
als Kehlen 162 bezeichnete Ausrundungen oder 
Übergänge 162 auf, die sich in Umfangsrichtung rund 
um eine Basis 164 der Vorsprünge 140 erstrecken. 
Eine Höhe 166 jedes Vorsprungs 140 wird zwischen 
einer Oberseite 168 jedes Vorsprungs 140 und den 
Übergängen 162 gemessen. In einer Ausführungs-
form beträgt die Strecke 160 ungefähr 0,017 Zoll 
(0,432 mm), während die Kehlen 162 mit einem Ra-
dius von ungefähr 0,005 Zoll (0,127 mm) versehen 
sind und die Vorsprungshöhe ungefähr 0,015 Zoll 
(0,381 mm) beträgt.

[0029] Jeder Vorsprung 140 weist auch einen 
Durchmesser 170 auf, der bezüglich einer Außenflä-
che 172 einer Seitenwand 174 bemessen ist, die den 
Vorsprung 140 in Umfangsrichtung umgibt. In einer 
Ausführungsform beträgt der Durchmesser 170 un-
gefähr 0,030 Zoll (0,762 mm). Die Seitenwand 174
läuft über die Kehlen 162 in der Nähe der Vor-

sprungsbasis 168 konisch zu und weist eine abge-
rundete obere Kante bzw. einen oberen Rand 178 mit 
einem Radius von ungefähr 0,005 Zoll (0,0127 mm) 
auf, wobei sich die Kante bzw. der Rand zwischen 
der Seitenwand 174 und der Vorsprungsoberseite 
168 erstreckt. Während des Triebwerksbetriebs redu-
zieren die konusförmigen oder abgeschrägten Keh-
len 162 und die abgerundeten Oberkanten 178 auf 
die Vorsprünge 140 eingeleitete Strahlungsbelastun-
gen im Vergleich zu Vorsprüngen, die keine Kehlen 
oder Übergänge 162 und abgerundete Oberkanten 
178 aufweisen. Infolgedessen ist der Wärmeabtrans-
port von den Deflektorvorsprüngen 140 verbessert, 
und Materialtemperaturen des (in Fig. 2 und Fig. 3
dargestellten) Deflektors 42 sind erniedrigt.

[0030] Die oben beschriebene Brennkammer eines 
Gasturbinentriebwerks ist kostengünstig und arbeitet 
sehr zuverlässig. Die Brennkammer enthält eine De-
flektoranordnung, die mehrere Deflektoren aufweist. 
Jeder Deflektor weist mehrere Vorsprünge auf, die 
sich von dem Deflektor nach außen erstrecken und 
den Wärmeabtransport von dem Brennkammerde-
flektor während eines Gasturbinentriebwerksbetriebs 
fördern. Da die Vorsprünge in einer Struktur 142 bzw. 
einem Muster hoher Dichte angeordnet sind und der 
Deflektor mit einer Wärmebarrierenbeschichtung 
überzogen ist, wird der Wärmeabtransport von der 
Deflektorplatte erhöht. In Folge der erhöhten Wärme-
übertragung arbeitet der Deflektor bei einer niedrige-
ren Temperatur. In Folge der Wärmebarrierenbe-
schichtung sind Oxidation und Ermüdung bei niedri-
ger Lastspielzahl innerhalb des Deflektors reduziert. 
Somit ist ein Brennkammerdeflektor geschaffen, der 
bei einer niedrigeren Temperatur und mit verbesser-
ter Lebensdauer arbeitet.

[0031] Während die Erfindung anhand verschiede-
ner spezieller Ausführungsformen beschrieben ist, 
wird ein Fachmann erkennen, dass die Erfindung in-
nerhalb des Schutzumfangs der Ansprüche mit Modi-
fikationen ausgeführt werden kann.

Patentansprüche

1.  Brennkammer (16) für ein Gasturbinentrieb-
werk (10), aufweisend:  
eine Deflektoranordnung (40) mit an einer Brillenplat-
te (44) befestigten mehreren Deflektoren (42), wobei 
die Deflektoren (42) eine der Brillenplatte (44) gegen-
überliegende stromauf liegende Seite (120) aufwei-
sen, die stromauf liegende Seite mehrere sich daraus 
zu der Brillenplatte (44) hin erstreckende zylindrische 
Vorsprünge (140) aufweist, wobei die Deflektoren da-
durch gekennzeichnet sind, dass:  
die Deflektoren ein Bindeschichtmaterial und eine auf 
der stromauf liegenden Seite (120) vorgesehene 
Wärmebarrierenbeschichtung aufweisen.

2.  Brennkammer nach Anspruch 1, wobei jeder 
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von den mehreren zylindrischen Vorsprüngen Über-
gänge (162) aufweist, die sich um den Umfang herum 
um eine Basis (164) aller Vorsprünge erstrecken.

3.  Brennkammer nach Anspruch 1, wobei jeder 
von den zylindrischen Vorsprüngen einen Radius 
aufweist und benachbarte zylindrische Vorsprünge in 
einem Muster hoher Dichte durch einen Abstand ge-
trennt sind, der angenähert gleich dem Dreifachen 
des Radius des zylindrischen Vorsprungs ist.

4.  Brennkammer nach Anspruch 3, wobei jeder 
von den zylindrischen Vorsprüngen eine Höhe auf-
weist und die benachbarten zylindrischen Vorsprün-
ge in dem Muster hoher Dichte durch einen Abstand 
getrennt sind, der angenähert gleich dem Dreifachen 
der Höhe des zylindrischen Vorsprungs ist.

5.  Brennkammer nach Anspruch 1, wobei die 
Brillenplatte (44) einen Brennkammerdom aufweist.

6.  Brennkammer nach Anspruch 1, wobei jeder 
von den zylindrischen Vorsprüngen kegelförmige 
(162) und gerundete (178) Kanten aufweist.

7.  Brennkammer nach Anspruch 1, wobei die De-
flektoren einen Körper (96) aufweisen, welcher sich 
zwischen einem Paar im Wesentlichen paralleler ra-
dialer Kanten (102, 104) und einem Paar ausgestell-
ter Kanten erstreckt, wobei alle Deflektorkanten ge-
rundet ist.

8.  Verfahren zum Aufbauen einer Brennkammer 
(16) eines Gasturbinentriebwerks mit den Schritten:  
Gießen von Deflektoren mit einer stromauf liegenden 
Seite (120) und einer gegenüberliegenden stromab 
liegenden Seite so, dass sie mehrere zylindrische 
Vorsprünge (140) enthalten, die sich aus der strom-
auf liegenden Seite der Deflektoren erstrecken;  
Verbinden der Deflektoren mit einer Brillenplatte (44) 
oder einem Dom in der Brennkammer so, dass die 
Deflektoren und der Dom in einer Strömungsverbin-
dung miteinander stehen, und so, dass die Vorsprün-
ge zwischen dem Dom und der stromauf liegenden 
Seite der Deflektoren liegen, wobei die Vorsprünge 
dafür konfiguriert sind, die Wärmeübertragung aus 
den Deflektoren während des Betriebs des Gasturbi-
nentriebwerks zu erleichtern; und wobei das Verfah-
ren gekennzeichnet ist durch:  
Aufbringen eines Bindeschichtmaterials auf die De-
flektoren und einer Wärmebarrierenbeschichtung auf 
die stromauf liegende Seite (120).

9.  Verfahren nach Anspruch 8, wobei jeder von 
den Vorsprüngen eine Höhe aufweist und die be-
nachbarten zylindrischen Vorsprünge so gegossen 
werden, dass die benachbarten Vorsprünge durch ei-
nen Abstand getrennt sind, der angenähert gleich 
dem Dreifachen der Vorsprunghöhe ist.

10.  Verfahren nach Anspruch 8, wobei jeder von 
den Vorsprüngen einen Radius aufweist und der 
Schritt des Gießens der Deflektoren ferner den 
Schritt des Gießens der Deflektoren so aufweist, 
dass benachbarte Vorsprünge durch einen Abstand 
getrennt sind, der angenähert gleich dem Dreifachen 
des Vorsprungradius ist.

11.  Verfahren nach Anspruch 8, wobei der Schritt 
des Gießens der Deflektoren ferner die Schritte auf-
weist:  
Gießen der Deflektoren so, dass sie mehrere zylind-
rischer Vorsprünge enthalten, die kegelförmige (162) 
und gerundete (178) Kanten enthalten; und  
Gießen der Deflektoren aus einer Substratlegierung.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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